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174 Sitzung vom 17 Februar

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Abstimmung übe
die vom Abg Dr von Bar zum Etat der Reichsjustizver
waltung gestellte von der freisinnigen Partei unterstützte Re
solutisn betreffend reichsgesetzliche Regelung des Ausliefe
rungswesens

Ein Antrag auf Verweisung der Resolution an eine Com
mission von 14 Mitgliedern wird zunächst gegen die Stimmen
der Nationollideral Freisinnigen und Sozialdemokraten ab
gelehnt

Bei der Abstimmung über die Resolution selbst ergiebt sich
da nur 19S Mitglieder anwesend sind von denen 93 mr
S7 gegen die Resolution stimmen die Beschlußunfähigkeit des
Hauses

Nächste Sitzung heute 2 Uhr Militaretat

175 Sitzung vom 17 Februar 2 Uhr
Die gestern unterbrochene Berathung des Militarietats wird

fortgesetzt beim Capitel M i l i t a t r I u st i z v e r w a l t u n
mit den von der Commission und den Abg Dr Buhl natlib
und Richter dfr gestellten Resolutionen betr Revision des
Mil tairsstrafverfahrens und Reform des Beschwerdewesens für
Mili airperlonen

Abg v Kardor ff Reichst Das die Socialdemokraten
den Erlaß des Prinzen Georg von Sachsen ür sich fruciifi
c ren würden war n ir von vornherein klar Ich habe mich
auch nicht gewundert daß Abg Haußmann ihnen dabei fecun
dirt hat Letzterer hat den Geschmack gehabt die schmutzige
Wäsche seines Vaterlandes nur im Reichstage zu wa cheu Er
hat in einer noch nie hier gehörten Art die ihm von einem
Regiment anvertrauten Acten hkr zur öffentlichen Kenntniß ge
bracht Das scheint eine besondere Eigenthümlichkeit Württem
bergifcher Rechtsanwälte zu sein Unruhe lmks Die Sozial
demokraten haben am wenigsten Ursache über Soldatenmiß
handlungen zu sprechen Haben sie doch an freien Arbeitern
die sich den von ihnen provocirten Strik s nicht anschlössen
die größten Mißhandlungen geübt Gelächrer bei den Social
demokraten Die Herren täuschen sich auch darw wenn sie
glauben sie könnten im Lande den Eindruck hervorrufen als
ob sie allein den Muth hätten sie zur Sprache zu bringen
Das ist ein Irrthum Alle Parteien sind über dieselben ent
rüstet Die verschiedenen Anträge verfolgen auch im Wesent
lichen denggleichen Zweck Mir wäre es lieber gewesen wenn
sich die Herren in btr Budgetkommission über einen einzigen
Antrag verständig hätten Ein möglichst einstimmiger Beschluß
des Reichstages in di ier Frage würde eine größere Wirkung
gehabt haben Der Antrag Richter Buhl geht meiner Meinung
nach zu weit Im ersten Theil ist er in meinen Augen ju
ristisch monströs uud Praktisch unausführbar Was denken sich
die Herren darunter daß die Mannschafren verpflichtet s in
sollen von Mißhandlungen Anzeige zu machen Der Herr
Reichskanzler hat schon angedeutet wir schwierig es ist den
Begriff der Mißhandlung festzustellen Mir Recht hat er da
rauf hingewiesen daß die MiUtair Verwaltung nicht darauf
verzichten kann unberechtigte Beschwerden unter Strafe zu
stellen In welches Dilemma bringen Sie den Mann der
wenn er ine Mißhandlung nicht zur Anzeige bringt bestraft
wird und wenn sich die Anzeige als unrichtig erwcist auch
bestraft werden soll Ich finde es auch natürlich wenn Herr
Buhl Bayer mit so großen Enthusiasmus für das Versah en
eintritt wie es in Bayern besteht Ich habe Mittheilungen
höherer jetzt inaktiver Offiziere empfangen weiche während
ihrer Dienstzeit viel mit bayrischen Truppen zu thun hatien
Die Frage ob die Behandlung in Bayern eine humanere als
im üvrigen Deutschland sei ist wir von diesen Herren mit
Nein beantworte worden Ich fragte auch ob die Bestra
fungen in Bayern milder oder strenger seien und die Herren
antworteten mir daß sie sich oft über die Milde gewundert
hätten mit weicher in Bayern Mißhandlungen bestraft würden
Nach dem preußischen Verfahren welches ja auch im sonstigen
Deutschland Geltung hat werden Einzelfälle von Mißhand
lungen viel strenger bestraft als in B yern Herr Haußmann
meinte wenn nicht nachgewiesen würde daß tn Bayern die
Disciplin schlechter sei als in Preußen müsse man den Antrag
Richter Buhl annehmen Meiner Ansicht nach hätte umgekehrt
von ihm bewiesen werden müssen daß in Bayern die Disciplin
eine bessere sei als im übrigen Deutschland Wir können uns
nicht entschließen dem Antrage Richter Buhl zuzustimmen
glauben vielmehr daß mit de Anträgen der Budget Kom
mission dasselbe erreicht werden kaun Auch für den Antrag
Gagern können wir nicht stimmen Ich glaube daß die Zukunft
der Behandlung der Mannschasien weit weniger von den hier
geforderten Maßregel als von der energischen Durchsetzung
humaner Behandlung durch die Heeresleitung große Energie
in dieser Beziehung bewiesen wird so ist dos wirksamer als
alle Strafprozedordnungen Sehr wahr rechts Auch ich
halte die Stellung der Auditeuis und die absolute Heimlichkeit
des Verfahrens für nicht angebracht ebenso baß zu Stand
und Kriegsgerichten oft ganz junge Offiziere herangezogen
werden Sehr richtig lftks und möchte wünlchen daß man
die Befähigung hierzu an ein gewisses Dienstalter knüpfen
möchte Der Herr Reichskanzler hat eme große Gefahr darin
gesehen daß bei der Oeffeniltchkeit durch sozialdemokratische
Reporter tendenziöse Bericht in das Publikum gelangen
könnten ich halte aber die Gefäße noch für größer
daß heute auf Grund der Thatsachen wie sie in dem
Erlaß des Prinzen Georg aufgeführt sind die Verdächtigungen
der Sozialdemokratie gegen die Armee auf fruchtbaren Boden
fallen Abg Prinz zu Carolath Schönaich Sehr
richtig Herr Richter hat nach den Gründen der betrübenden
Erscheinungen gefragt und zat einen solchen Grund in dem
Systeme der Abschließung vom Civil in der Ka ernirung ge
funden Ich gebe zu daß in gewissem Sinne eine schlechte
Behandlung bei größerer Oeffentlichkett weniger leicht möglich
ist Dreser Punkt ist schon zur Sprache gebracht worveu als
es sich um das Kasernirungssystem handeile aber die Vorzüge
der Kalernirung wurden selbst von der Fortschrittspartei für
so überwiegend angesehen daß auch diese Partei sich dafür
erklärte Sodann hat Herr R chter die Unteroffizierschulea
als die Quellen der vorgekommenen Brutalitäten hingestellt
Aber es gehen nur 16 pCt aller Unteroffiziere aus diesen
Schulen hervor und was noch bemerkenswecther ist nur 7
pCt der wegen Mißhandlung bestraften Unteroffiziere ent
stammen der Unteroffizierschule Das Verhältniß ist also gerade
das umgekehrte von dem welches Herr Richter behauptet
Meine Herren so lange die deutsche Armee klein war konnte
man leicht die nöthigen gut qualifizirten Unteroffiziere finden
jetzt aber genügt das Angebor nicht mehr und wir haben schon
zu künstlichen Mitteln wie Unteroffiziers ämien greifen müssen
um das nöthige Material zu erhalten Nun nehmen Sie dazu
die unerhörte Steigerung der Anforderungen Ich möchte doch
ein Wort sür die Unteroffiziere einlegen gegen die hier eine
förmliche Feindschaft zu Tage zu treten scheint Widerspruch
links Sie liefern ein ungemein werthuolles Material auch
sür den Civildienst Wenn st sich dreißigjährig dazu melden
machen sie den Eindruck von Leuten die tm 4V oder 50 Jahre
Ziehen So reibt sie der Dienst auf Herr Bebel weiß ja zu

helfen durch die militärische Jugenderziehung Herr Bebel ich
möchte bezweifeln daß sie das ernsthaft meinen Abg Bebel
Sehr Dann kennen Sie wohl nicht die Vorgänge in Frank
reich wo man von dieser Spielerei vollständig zurückgekommen
ist Nach Herrn Bebel trägt die aristokratische Gesinnung der
Offiziere die Schuld an der Rohheit des Tons Thoren giebt
es ja überall wie könnten sonst 1,3ll0 000 Menschen von
Herrn Bebel und seinen Freunden Heil für sich und das Vater
land erwarten Sehr gul Aber das Bewußtsein daß mit
der höheren Stellung auch höhere Pflichten gegen die Mit
menschen und gegen das Vaterland vernindev sind ist in
unserem Offizierkorps lebendig ob der EwzUne einen schlichten
bürgerlichen oder einen adligen Namen trägt Beifall Und
wenn sich unter den 14,000 Unteroffizieren de deutschen Armee
hier und da einmal ein schwarzes Schaf findet die Sozial
demokraten finden solche ja in den eigenen Reihen Heiterkeit

ist das denn ein Wunder Zu dem Antrage aus dem Cen
trum gegen den w r übrigens aus den vom Herrn Reichs
kanzler geltend gemachten Gründen stimmen werden bar Herr
Richter einen Zusatz gegen das Duellunwesen beantragt Ich
bedauere wirklich daß durch einen solchen Antrag vor dem
Auslande der ganz falsche Schein erweckt wird als ob in unserer
Armee ein Dueüuuweien bestände Im Hinblick auf vorge
kommene Fälle könnte man vielleicht eher von einem Duell
unwesen im Parlament sprechen Heiterkeit Daß das Duell
in ver Cwilbevölkerung sich erhält ist nicht die Folge des
militärischen Duells sondern der altgermanischen Tradition
Ich habe die Hoffnung daß die e Verhandlung trotz ihres sehr
veirübmden Anlasses dazu dienen wild das Vertrauen der
ganzen Nation zur Armee zu befestigen Wtr werden für die
Ziffern 1 und 2 der Kommissionsamräge stimmen sofern das
Amendement Gazern abgelehnt wird im andern Falle stimmen
wir gegen alle Anträge Beifall rech s

Abg v Marquardsen nl Die Gründe für unseren An
trag sind von Herrn Casselmaun in so vorzüglicher Weite ent
wickelt worden daß ich nichts hinzuzufügen habe Er hat mit
der vollen Kenntniß der bayerischen Militärverhälinisse ge
sprochen nrcht blos als Jurist wie der Herr Reichskanzler
ihm vorzuhalten schien sondern mit vollstem wärmsten
Interesse sur die Angelegenheiten des deutschen Heeres Die
Gesinnungen welchen Herr v Kardorff in dieser Hinsicht Aus
druck gegeben hat begegnen aus dieser Seite der vollsten Sym
vaihie Wen aber der Herr Vorredner auk das Urlheil von
Militärs über das bayerr,che Verfahren Bezug nahm so kann
ich dem gegenüber sagen daß höchstgestellte bayerische Milüär
perionen gerade a lävlich unseres vorliegenden Antrages ihre
vcliste Zufriedenheit ganz besonders mit dem Grund iatze der
OefftmUchkeft des Verfahrens ausgesprochen haben De Herr
Reichskanzler sagi man könne dem übrigen Deutschland nicht
die Zumuthnng stellen ohne Weiteres die bayerische Einrichtung
zu übernehmen wenn tn Bayern Viele damit zuftiedeu seien
so doch nicht Alle Dabei beruft er sich aus die Autorität des
gegenwärtigen bayerischen Kriegsministers Die bezügliche
Aeußerung wurde tn der bayrischen Kammer bei der Berathung
eines Antrags gethan der im vorliegenden Antrage Buhl
Richter wiedtrgegebeu ist Ich selbst habe ihn wrmulirt und
übernehme dasür die Veran wortlichkeit Der Kriegsminister
sagte damals und das hat wohl der Herr Reichskanzler
übersehen Die Regierung geht von der Ueberzeugung aus
daß bei einer künftigen deutschen Mil tär Stiafprozsß Ordnung
das Prinzip der Oeffeniltchkeit und Mündlichleit in wirksamster
Weife zu wahren ist Das ist sogar noch entschiedener gehalten
als unser Antrag Die Auslassungen des bayerischen Kriegs
ministers und die Beschlüsse der bayerischen Kammern stehen
in keinerlei Wider pruch denn beide Faktoren treten nur für
d e Beibehaltung dessen ein was in der Erfahrung erprobt ist
Eine unbesehene Annahme unseres bayerischen Verfahrens war
nicht unsere Meinung aber wir wollen die Grundsätze der
bayerischen Miluärgerichts Organisation auftecht erhalten Die
bayerischen Bestimmungen beeinträchtigen die Ausrechterhaltung
der Disziplin m keiner Weile Herr Gröber hat gesagt die
Stäl sigkeit der Gerichte habe nichts mit den Mißhandlungen
zu hun und wir hätten diese Frage gewaltsam herbeigezogen
Wir haben aber schon früher einen solchen Antrag gestellt und
den starken Gegensatz zwischen bayerischen und pceußi chen In
stitutionen betont Das hat auch Herr Casselmann gethan
ohne ungerecht oder begeistert zu sein in dieser rein praktischen
Frage Das preußische Verfahren ist ja erwachsen aus einem
schon IM Jahre alten Strafprozeß Ein sehr angesehener
Mann hat rm März 1370 mit Herrn von Bernuth eine ähn
liche Resolution wie Sie der Herren Richter und Buhl unter
stützt und dabei ousgeführt das preußische Militärstrafverfahren
basire auf dem alten geheimen und schriftlichen Jnquisttions
prozeß der längst von allen zivilisirten Völkern verurtheilt sei
Dieser Mann war Herr Reichensperger Hört hört links
Das möchte ich den Herrn im Centrum entgegenhalten die
jetzt gegen unsern Antrag sind und das preußische Verfahren
decken Der Herr Reichskanzler hat sich über sie gegenwärtige
Frage hinaus an die Adresse meiner Partei gewandt und be
tont wir treten jetzt aus praktischen Gründen schroff auf Das
ist ein Irrthum wie deren viele in dcn letzten Wochen hervor
getreten sind Der Herr Reichskanzler hat im preußischen Ab
geordnetenhanse geiagt die große liberale Parier sei eine
Seifenblase gewesen Es hat mich gefreut daß ihm diese Er
kenntniß geworden ist Aber es ist doch bedenklich wenn
immer uns immer wieder Seifenblasen aufsteigen Unser An
trag im November hat nichts Anderes bezweckt als heute der
Antrag Richter Buhl Wir haben also seither keine veränderte
Stellung eingenommen Das Centrum will mit einer olausul
Lsvsric Ä die Oeffentlichkett für Bayern reserviren Aber wir
haben ein Interesse daran eine einheitliche Organisation für
das ganze Reich herzustellen und bei dieser Kodifikation werden
wir auch der Abänderung einzelner Punkte des bayerischen
Prozesses w vorzüglich er im Großen und Ganzen auch ist
uns nicht widersetzen Ich kann nur wünschen daß der Antrag
Richter Buhl angenommen wird Daß die Sozialdemokraten
auch dafür stimmen kann uns nicht hindern uns für das zu
erklären was wir für richtig halten Dem Herrn Reichskanzler
war es wohl auch nicht unangenehm daß die Sozialdemokraten
für die Handelsverträge stimmten ebenso wenig Herrn von
Boetticher daß sich Herr Grillenberger für das Alters und
Jnvaliditätsgeletz erklärte Ueber den Passus die Anzeigepflicht
betreffend bitte ich besonders abzustimmen

Abg v Koscielski Pole Herr von Kardorff hat be
reits gesagt daß es wohl Niemanden im Hause giebt der
nicht über die uns bekannt gewordenen Mißhandlungen empört
wäre Ich glaube anderersei s auch daß eine große Anzahl
von Mitgliedern darin übereinstimmt daß sie diele Art der
Erörterung der heiklen Frage hier im Hause für nicht ange
bracht hält Ich hoffe daß diese Verhältnisse sich zum Wohl
der Armee jetzt ändern werden Eine Reform der Mili är
Strafprozeß Ordnung würde sicher viel dazu beitragen die be
stehenden Mißstände zu beseitigen Es würde eine solche aber
nur von Nutzen sem wenn sie aus der frelesten Initiative der
Militär Verwaltung und des obersten Kriegsherrn hervorginge
Daß ein adliger Offizier die Leute aus dem Volke für minder
werthig ansieht Habs ich nie gefunden Ich laube Herr Bebel
schöpft leine Kenntniß deZ Adels aus dcn Bildern des Barons
von Prudelwitz und von Strudelwitz im Kladderadatsch

S Heiterkeit rechis Daß die Sozialdemokraten auch für die
Resolution Richter Buhl stimmten ist mir lieb Wir erhalten
dadurch ein klares Bild der Lage Hie rechts hie links Meine

Frakiwn wird nicht zweifelhaft sein wohin sie sich zu wendet
hat B avo rechts Abi, v Bar freis Der Zweck
unserer Resolution ist die Chance der Oeffentlichkett so weit
wie möglich auch dem Militärstrafverfahren zu gute komme
zu lassen und das letztere möglichst dem Civilverfahren gleich
zu machen so weit gehende aus anderer Zeit entnommene
Unterschiede Wie sie jetzt bestehen lasse sich nicht mehr auf
recht erhalten Wenn der Herr Reichskanzler auf die Erhaltung
der Disziplin das größte Gewicht legt so erinnere ich daran
daß seit den fünfziger Jahren die meisten europäischen Staaten
u a auch Italien Oesterreich Frankreich und theilweise sogar
Rußland ihr Verfahren im Sinne der Oeffentlichkeit geändert
haben Ist denn daS Material bei uns so viel schwieriger
disziplinarisch zusammenzuhalten als in jenen Ländern Das
Vertrauen auf die Gerechtigkeit der Vorgeletzten kann bet der
Oeffentlichkeit nur gewinnen sind die Gründe des Urtheils ge
recht so können sie getrost der Oeffentlichkeit übergeben werden
Gerade wo straffe Diszipun herrscht ist die Öffentlichkeit erst
recht am Platze Man darf nicht sagen weit das Militär
strafverfahren vorhanden war war die Armee vortrefflich
sondern trotz des Militärstrafverfahrens war die Armee vor
trefflich Sehr wahr links Die Schwierigkeiten bei der
Aenderung die ich anerkenne werden wir wie die anderen
Staaten überwinden Alte Militärs vor der Reform zu be
fragen halte ich nicht für rathsam Auch über das Civilftraf
verfahren hat man solche Befragung eintreten lassen und man
erfuhr daß jeder Sachverständige das Bestehende und zwar
das in seinem Einzelstaate bestehende Verfahren für das belis
hielt Wenn die Form unserer Resolution als schroff bezeichnet
ist so können wir es dem deutschen Volke ruhig überlassen zu
beuriheilen welche Resolution es ernst mit der Sache meint
Beifall links

Abg Hahn kons Ich hoffe daß das Urlhell des deutschen
Volles für die Resolution der Kommission entscheiden wird
namentlich wird es die Nummer 3 anerkennen worin die Kom
mission versucht hat der Sache auf den Grund zu gehen und
zu fragen wo die Veranlassung zu den scheußlichen Miß
handlungen liegt Sehr wahr rechts Wenn wir das
bayeri che Strafverfahren nicht zur Nachahmung empfohlen
haben lo ist zu bedenken das dieses ja thatsächlich jetzt auch
in der Reform begriffen ist sodann wollten wir späteren Be
schlüssen auf etwaige Vorlagen nicht vorgreifen und uns für
die Zukunft nicht binden Aber wir wollten auch nicht das
bayrische Verfahren antasten uns deshalb wird meine Partei
für die oltmsrrla wjuvario r stimmen Bravo IM Centrum
Was d e Erleichterung des Beschwerderechts betrifft so hat der
Herr Reichskanzler davon ein Eingreifen in die Prärogative
des Obersten Kriegsherrn gefürchtet In der Kommission ist
daran gor nicht gedacht worden der Frage welcher Instanz
die Revision zustande ist nicht präjudizirt Daß die Verrohung
der Bevölkerung berührt worden ist dazu hat gerade der Er
laß des Prinzen Georg Veranlassung gegeben Dem Volke
mvß die Religion erhalten bleiben und auch ohne Betstuben
und religiöse Versammlungen bietet sich im Heere g nug Ge
legenheit zur Pflege religiösen Sinnes Die von Herrn Richter
angezogenen Aeußerungen des Konservativen Woche ivlattes
über die Frage der Oeffentlichkeit sind sür die Parteien un
verbindlich denn das Wochenblatt ist ein Privatunternehmen
Man hat in der Armee mit allen Mitteln den Mißhandlungen
entgegengearbeitet schon im Jahre 1843 mittelst einer noch
heute grilligen Kabinetsordre deren Befolgung immer wieder
eingeschärft wird Der sächsische Erlaß beweist das gleiche Be
streben und um dies zu unterstützen würden wir die Resolu
tionen der Budgetkommission annehmen Beifall rechts
Abg Schadler Centrum Der Kommissions Antrag ist uns
nach einer Seite gefaßt der Antrag Richter Buhl ist uns un
annehmbar hinsichtlich der Beschwerdepfl cht die keine Wohlthat
für den Soldaten sei wird Wir haben daher den Antrag
Gagern eingebracht der auch den bayerischen Verhältnisse ge
recht werden soll Für uns handelt es sich in Bayer nur
darum das zu erhalten was wir besitzen nicht um eine
Prinzipienfroge Wir werden den Standpunkt den wir in
Bayern einnehmen auch hier im Hause vertreten wenn cs sich
um eine Reichs Militär Prozeßordnung handelt oder ein spe
zieller Initiativantrag wie der des Herrn Abg v Marquardlen
vorliegt Wir treiben praktische Politik Gerächter links
Wir werben in dem Falle daß die elausulir bsvarroa nicht
angenommen wird für den Punkt 2 des Antrags Buhl Richter
stimmen Das Avertissement das uns Herr Richter neulich
gegeben hat steht auf der Stufe der Rede die Herr Bebel ge
halten hat Heiterkeit links Ich werde für die Pflege des
religiösen Sinnes von dem Herr Richter nichts versteht ein
treten damit dieses Fudament des Heeres erhalten bleibe
Bravo im Centrum

Die Diskussion wird geschlossen
Persönlich bemerkt Abg Hausmann gegenüber dem Abg

v Kardorff daß ihm die Akten auf welche er Bezug genommen
habe nicht anvertraut worden seien daß er sich die Heraus
derselben vielmehr gerichtlich erzwungen habe Abg Hintze
ireii tritt m persönlicher Bemerkung der Auffassung des Ab
geordneten Hsbn entgegen daß die Linke heute wieder ei
minder anerkennendes Urtheil über den Unterosfizierstand fälle
als er der Redner im vorigen Jahre

In namentlicher Abstimmung wird der Antrag Gagern
die bayerische Klausel mit 140 gegen 103 Stimmen abgelehnt

Dasür stimmen das Centrum ohne die Welken und die
konservative Partei

Den Antrag Richter gegen das Duellnnwelen lehnt das
Haus mit erheblicher Mehrheit ab Dasür nur Freis Sozd
und Volksp,

Es folgt die Abstimmung über den Antrag B uhl Richter
Die Ziffer 1 desselben Beichweidepflicht wird mit 122 gegen

120 Stimmen der Linken abgelehnt Der zweite Absatz
der Resolution Buhl Richter wird in namentlicher Abstimmung
mit 143 gegen 100 Stimmen angenommen Von der
Resolution der Kommission wird Ablatz 2 Erleichterung des
Beschwerderechts gegen die Stimmen der äußersten Rechten
angenommen Absatz 3 Pflege des religiösen Sinnes gegen
die Stimmen der Konservativen des Centrums und des größten
Theils der Reichspartei abgelehnt

Schließlich wird eine Resolution betr die Veröffentlichung
einer Statist über die von den Militärgerichten erledigten
Strassachen angenommen und der Rest des Kapitels Milrtär
justizverwaltung ohne Besprechung genehmigt

Nächste Sitzung Donnerstag Milftäretat

Halle 18 Februar

Der Städtetag der Provinz Sachse wird am
nächsten Sonnabend den 20 a M Vormittags 9
Uhr im oberen Saale des Cafs Monopol hierselbst zur
Besprechung über den Volksschulgesetzentwurs abgehalten
werden Wie wir schon berichteten giebt die Stadt den
an den Verhandlungen Theilnehmenden Vormittags ein
Frühstück zu welchkm ein Büffet tm Sitzungssaale während
der Dauer der Verhandlungen aufgeschlagen werden soll



Abends findet im Stadttheater eine Festvorstellung statt
in welcher die OsvsUsria ruslioWs sowie die beiden
einaktigen Lustspiele Ich Heirathe meine Tochter und

vst ksswill zur Aufführung gelangen
Die Kaiserl Leopoldinisch Carolinische deutsche

Akademie Her Naturforscher hat auf Antrag ihrer
Fachsektion für Zoologie und Anatomie Herrn Professor
Vr Gustav Retztus in Stockholm die goldene
Cothenius Medaille verliehen

Der konservative Verein für Halle a S und
den Saalkreis hielt gestern Abend im großen Saale der
Kaisersäle eine zahlreich besuchte Versammlung ab in
welcher Herr Superintendent P a l m i ö Osterburg über
den Volksschulgesetzentwurf sprach Redner gab zunächst
eine Uebersicht über den Inhalt des Gesetzes erörterte
sodann die einzelnen namentlich den Nationalliberalen
und Liberalen sowie den Freikonservativen zu Bedenken
Anlaß gebenden Punkte und war der Meinung daß sich
bezüglich derselben eine Einigung finden lassen würde
welche das Gesetz allen Parteien annehmbar erscheinen
lassen könnte Daß diese Einigung erzielt würde sei im
Interesse der Wohlfahrt des Reiches zu wünschen
Herr Syndikus Arps besprach die Simultanschulen und
den Unterricht der Dissidenten Herr Pfarrer Werner
Hohenthurm bekämpfte den Protest der Gelehrtenwelt
Zum Schluß gelangte mit großer Majorität folgende
Resolution zur Annahme

Der in den Kaisersäle versammelte konservative
Verein kür Halle und den Saalkreis erklärt sich nach
einem Bortrage des Herrn Superintendenten Palmiö
mit den Grundprinzipien des neuen Volksschulge
setzes einverstanden ist jedoch der Ansicht daß in dem
selben noch verschiedene Punkte verbesserungsbedürftig
sind und hofft daß in dem Zusammenwirken aller
nationaler Parteien ein Gesetz zu Stande komme
welches im Sinne wahren Christenthums unserer
Jugend eine nationale und sittlich religiöse Erziehung
zu Theil werden läßt

Der evangelische Kirchenbau Verein hielt gestern
im Hotel zur Tulpe seine Generalversammlung ab
Der Vorsitzende Herr Superintendent v Förster theilte
mit daß der Verein mit den Erfolgen des letzten Geschäfts
jahres zufrieden sein könne wenn auch leider ein allge
meines Interesse in der Bürgerschaft bis jetzt noch nicht
zu erreichen gewesen sei Zu besonderem Dank sei der
Verein den städtischen Behörden verpflichtet für das hilf
reiche Entgegenkommen ebenso den Gemeindekirchenrätheu
von St Ulrich und St Georgen besonders auch Herrn
Kuhnt für seine freundliche Gabe von 20000 Mk Die
Rechnungslegung erwies daß der Verein ausschließlich
der eben erwähnten Spende über ein Vermögen von
39 874,98 Mk verfügt das im Laufe des letzten Geschäfts
jahres um 5193,23 Mk zugenommen hat Die Auf
führung des Gustav Adolf Festspiels von Devrient wird
hoffentlich auch ein erfreuliches Ergebniß haben Die
Grundsteinlegung der Kirche im Süden der Stadt die
den Namen Johanniskirche erhalten soll ist für den
Sonntag nach Ostern den 24 April in Aussicht ge
nommen Zum Schluß wurde der Wunsch geäußert daß
ein Vortragsabend veranstaltet werden möge um das
Interesse für die Kirchenbauangelegenheit zu beleben doch
wurde diese Angelegenheit vorläufig vertagt

Der Frauen Verein für Stadtmission hielt gestern
Nachmittag tm Saale der Mariknbibliothek seine General
versammlung ab Dem Jahresbericht des Herrn Pastor
Grün eisen entnehmen wir daß der Verein auch tm
verflossenen Jahre bestrebt gewesen ist dem Zwecke zu
dienen welchen er sich bei seiner vor 3 J,chrm erfolgten
Gründung gesetzt nämlich gefährdeten und gefallenen
Mädchen die Hand zur Rettung zu reichen maßgebend
ist dabei stets gewesen daß bet den Unglücklichen welchen
der Verein seine Hülfe zu Theil werden ließ wirklich der
gute Wille bessere Wege zu wandeln vorhanden war
woraus es sich erklärt daß nicht Allen welche sich bloß
um aus augenblicklicher Verlegenheit herauszukommen an
den Verein wendeten Hülfe gewährt wurde Die Zahl
der Pfleglinge ist deshalb zwar nur eine kleine dies
Verhältniß gilt jedoch für alle ähnlichen Vereine und
die Mühe und Arbeit an den Unglücklichen ist dabei doch
eine nicht geringe gewesen mancherlei Enttäuschungen und
Mißerfolge hat sie gebracht daneben aber doch auch Er
folge weiche zu weiterer Thätigkeit im Sinne der vom
Vereine verfolgten Ziele anspornen In der Zufluchts
stätte des Vereins haben 6 Pfleglinge an 46 Tagen
Unterkunft funden im Ganzen hat der Verein 24
Pfleglinge gehabt von denen 10 in auswärtigen An
stalten 12 tu Dienststellungen untergebracht wurden und
2 als Näherinnen redlichem Erwerb nachgehen Dem
Jahresbericht schloß Herr Pastor Grün eisen den
Dank an die Damen an welche durch Besuche in dem
Gefängniß und in den Kliniken die Zwecke des Vereins
zu ordern suchten sowie an Alle welche durch ihre Betträge
für die edle Sache ihre Theilnahme gezeigt Aus dem
dann folgenden Kassenbericht des Herrn Direktor vr
Schrader heben wir hervor daß zu Beginn des vorigen
Jahres ein Bestand von 708 Mk 92 Pf vorhanden
war einschließlich desselben betrugen die Einnahmen 1186
Mark 15 Pf darunter 453 Mk 50 Pf Beiträge der
Mitglieder die Ausgaben stellten sich auf 874 Mk 55 Pf
wovon 58 Mk 30 Pf auf die Verpflegung der in der
Zufluchtsstätte untergebrachten Mädchen 786 Mk 75 Pf
auf die tu auswärtigen Anstalten Untergebrachten ent
fielen Bet der zum Schluß vorgenommenen Vorstands
wahl wurden wiedergewählt die Herren Pastor Grün
eisen Direktor vr Schrader und Dr Gräfe Frau
Ober Reg Rath Sack Frau Oberprediger Saran
Frau Superintendent He inicke Fräulein Dresse und
Fräulein Zeller neugewählt Frau Professor Herbst

Im Verein für Gesundheitspflege nnd arzuei
lose Heilweise hielt gestern Abend tm Gelellschafts
saale der Kaisersäle Herr Dr rusä Dock aus St Gallen
in der Schweiz vor einer zahlreichen Versammlung einen
Vortrag über die großen und kleinen Feinde unserer
Gesundheit und deren naturgemäße Bekämpfung Redner
welcher von seinen Vorträgen tm Jahre 1885 hier be
kannt ist schilderte die größtentheils in Nervosität
Skrophulose Tuberkulose u s w bestehenden heutigen
Krankheitszustände und deren Veranlassungen wie über
mäßiger Genuß geistiger Getränke und narkoti
scher Genußmittel Genuß von Fleisch u s w zu wenig
betriebene Hautpflege welche theils aus Unkenntniß theils aus
Wasser oder Luftscheu unterlassen werde gesundheits
widrige Kleidung die mit Vorliebe von unserer Damen
welt getragen wird Zum Schluß beantwortete Redner
noch einige eingegangene Fragen

Q Lehrerverein Sitzung vom 16 Februar Herr
Köbrich Direktor der hiesigen Taubstummen Anstalt
sprach über den ersten Gegenstand der Tagesordnung den
Taubstummen Untericht und zwar betrachtete er Methode
Lehrgang und Erfolge desselben Bezüglich der Methode
wurde hervorgehoben daß entweder dte Zeichen oder Ge
bärdensprache die Lautsprache oder endlich die neudeutsche
Methode welche beiden vorgenannten Arten gestattet in
den einzelnen Instituten gehandhabt wird Die künstliche
Zeichensprache welche sranzösischen Ursprungs ist und be
sonders jetzt von Berlin und Breslan aus agitatorisch ge
fordert wird will durch Pantomimen sogar dte Sprach
laute audeuten aber sie bezeichnet viele Begriffe nur un
klar oder gar nicht und schafft deshalb auch nicht geistige
Klarheit Dte von Samuel Heinicke begründete Laut
sprache welche im Ablesen vom Munde und im Sprechen
oder dessen Nachahmen besteht muß alleinige Unterrichts
sprache sein da durch sie die Begriffe schärfer vermittelt
werden können und weil sie dte Sprache der Taubstummen
der Sprache der vollsinntgen Menschen ähnlich wacht und
von letzteren leichter verstanden werden kann Daß manche
Institute dte natürliche Zeichensprache welche durch ein
fache isxbärden Begriffe von Art Zeit Raum Zahl
Namen u s w vermittelt auch im Verkehr der Taub
stummen unter sich ausgeschlossen haben muß als päda
gogische Verirrung bezeichnet weiden Die Nothwendig
keit derselben ist von hervorragenden Taubstummen Lehrern
nachgewiesen und sie ist auch im Lehrplan der Provinz
Sachsen vorgeschrieben Der Lehrgang für den äußerst
schwierigen Unterricht muß sehr langsam sein und stets auf
der Anschauung fußen Bet neuen Schülern muß erst ein
vor ereilender Unterricht stattfinden um dte schlummernde
Denkkraft zu wecken Aufmerksamkeit für Zahl Farbe
Namen der Dinge zu erregen die Sprachlaute dem
stummen Munde zu entlocken zum Bewußtsein zu bringen
und zu befestigen Der eigentliche Unterricht auf der
Unterstufe besaßt sich mit Sprechen Schreiben Lesen
Rechnen und Zeichnen Auf der Oberstufe soll das
abstrakte Denken gefördert und sollen allgemeine Schulkennt
nisse angeeignet werden Hauptsache ist auch hier der
Sprachunterricht dazu treten noch die wichtigsten Kennt
nisse der Heimath der vaterländischen Geschichte der
Naturerzeugnisse und physikalischen Vorgänge außerdem
Rechnen und Raumlehre Religion Handarbeiten Turn
spiele und Spaziergänge zu Unterrichtszwecken Die Er
folge des Unterrichts sind erfreuliche und wiederum fehr
beklagenswerthe Eine Anzahl der taubstummen Kinder
lernt gut sprechen es sind besonders solche die in früher
Kindheit das Gehör verloren und infolge dessen das
Sprechen verlernt haben Ein großer Theil der Schüler
lernt derartig sprechen daß sie von Fremden verstanden
werden die Sprache vieler ist nur für Bekannte verständ
lich und eine Anzayl erlernt das Sprechen gar nicht
dazu kommt noch daß die Sprache der Taubstummen
dünn klanglos schreiend und vermischt erscheint Die
schriftlichen Arbeiten sind zwar verständlich zeigen aber
oft Gedankenarmuth Nur wenige Kinder reichen die
Oberstufe überhaupt äßt sich die Geistesbildung der
Taubstummen nur selten soweit bringen wie es bei voll
sinnigen Schülern möglich ist Der Unterricht dieser be
klagenswerthm Kinder der zur Hetlpädagogik gehört er
fordert scharfe Beobachtung mühevolle Anstrengung und
liebevolle Geduld Dem Redner wurde für seinen in
haltreichen Vortrag reicher Beifall gezollt Sodann trat
die Versammlung in die Besprechung des neuen Volks
schulgesetzes ein Mit unerheblichen Abweichungen wurden
die Beschlüsse des I preußischen Lehrertags in Magde
burg welcher die Stellung der Lehrer zum Goßler schen
Gesetzentwurf festgesetzt hatte auch für die neue Gesetz
vorlage aufrecht erhalten In der nächsten Sitzung wird
Herr R Schumann über Nothwendigkeit und Durch
führung der Steilschrft sprechen

Stadttheater Herr Kammersänger Heinrich
Gudehus wird noch an zwei Abenden auftreten Der
Künstler singt morgen Freitag den Siegfried in Rich
Wagners gleichnamigem Werke und am Mittwoch der
nächsten Woche den Tristan in Wagners Tristan
und Jlolde Beide Vorstellungen beginnen bereits um
sieben Uhr Am nächsten Sonnabend den 20 cr
findet zu Ehren des Städtetages der Provinz Sachsen
tm Stadttheater eine Festvorstillung statt Zur Auf
führung gelangen die einaktige Oper Cavalleria Rusticana
hierauf erstmalig das Lustspiel Ich Heirathe meine
Tochter und zum Schluß das bekannte Lustspiel ost
ksswiu Die Vorstellung findet im Abonnement auf
Farbe weiß statt

Gasevls Preisermatzignng Die Verwaltung der
Gas und Wasserwerke hiersildst macht bekannt daß der
Hektoliter Coks von von jetzt ab ab Anstalt mit 80 Pfg
srei Gelaß bei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern

mit 95 Pfg verkauft wird was einer Ermäßigung deA
Preises um 10 Pfg pro Hektoliter gleichkommt

Städtische Kommission
Bau Kommission

Sitzung Freitag den 19 Februar cr Nachmittags S Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lo Hausen

Tagesordnung
1 Verkauf eines Stück Landes von der Grünstraße zur Gas

anstalt
2 Verpachtung eines Stück Landes an der v Verewsstraße
3 Erwerb von Land vom Grundstück gr Märkerstraße Nr 8
4 Kanalifirung des östlichen Bebauungsplanes
5 Neubau einer Volksschule an der Liebeuauerstraße
6 Abänderung der Ausbaubedingungen 2 Lesung

Provinz und Reich
Merseburg 16 Februar Der Provinzial Ausschuß

der Provinz Sachsen hat am 20 Januar hier eine Sitzung
abgehalten an welcher als Vertreter der Staatsregieiung der
Oberprästdent von Boinmer EIche Theil genommen hat
Aus den Verhandlungen ist Folgendes hervorzuheben Die
außerordentliche Revision der Provinzial Hauptkasse in den
Rechnungsjahren 1392/94 wurde den drei Mitgliedern der
RechnungsKommission übertragen Die erbetene Beihülfe zu
den Kosten der Vorarbeiten des Rhein Weser Elbe Kanals be
ziehungsweise die Stellung eines hierauf gerichteten Antrages
bei dem nächsten Provinzial Landtage lehnte der Provinzial
Ausschuß ab Der funkte Nachtrag zum Besoldungsplau der
Provinzial Beamten für 1390/92 wurde genehmigt Behufs
Vorlage an den nächsten Provinzial Landtag stellte der Pro
Vinzial Ausschuß mehrere Vorlagen fest und überwies die Fest
stellung einer derselben einer von ihm bestellten Kommission
Für die Einkommensteuer Bezirks Kommissisn des Regierungs
Bezirks Magdeburg wurde für ein früher gewähltes stellver
tretendes Mitglied welches die Wahl auf Grund eines geles
l chen Befreiungsgrundes abgelehnt hatte die Ersatzwahl vor
genommen Dem Verkaufe des zu der Provirzial Irrenanstalt
Alt Scherbitz gehörioen 7 10 Ar großen Hopkgariens am west
lichen Ende von Schkeuditz ertheilte der Provinzial Ausschuß
seine Zustimmung Auf die Vorschläge der in der vorigen
Sitzung zur örtlichen Prüfung der Nothwendigkeit von Er
weiterungsbauten für die Blinden Anstalt in Barby erwählten
Kommission von den geplanten Erweiterungsbauten abzusehen
an anderer Stelle eine neue Blinden Erziehungs Anstalt zu
errichten und die jetzige Anstalt sodann als Blinden Pflege
und Erziehungs Anstalt vielleicht in Verbindung mit einer
Blinden Vorlckule zu benutzen entschied sich der Provinzial
Ausschuß dahin zwar dem nächsten Landtage Anträge wegen
Errichtung einer neuen Blindem Anstalt noch nicht zu unter
breiten ihm aber zu empkehlen das Privilegium für diejenige
neue Anleihe deren die Provinz für die Ausführung mehrerer
Anstaltsbauten ohne dies bedsrs sogleich in einer Höhe zu er
bitten daß daraus demnächst auch ein Blinden Anstalts Neubau
bestritten werden kann Hiernächst gelangten in Bezug auf
jene Anstalt banten die Anträge zur Feststellung welche hin
sichtlich der Erbauung und Einrichtung einer Epileptischen und
Idioten Anstalt der Erwerbung des dazu erforderlichen größe
ren Grundstücks der vertragsmäßigen Regelung des Verhält
nisses zu der in der Provinz bereits bestehenden Privatanstalt
für Epileptische und Idioten und der Beschaffung der hierfür
und für andere Anstaltsbauten in Höhe von vier Millionen
Mark erforderlichen Baumittel bei dem nächsten Provinzial
Landtage zu stellen sein werden Die Erbauung eines Beamten
Wohnhauses bei der Landarmen und Arbeitsanstal in Groß
Salze für welche Anstalt außerdem eine besondere aus den
Anleihemitteln mit zu bestreitende erweiterte Landarmenstation
in Aussicht genommen ist die Erweiterung der Erziehungsan
stalt zu Zeitz sowie die Erbauung eines Lazareths für die
ArbeitS pp Anstalt Schloß Moritzburg bei Zeitz wurden als
nothwendig anerkannt und beschlossen die zur Ausführung
dieser Bauten erforderlichen Entschließungen des nächsten Pro
Vinzial Landtages herbeizuführen und zu empfehlen die für
letztere Zwecke erforderlichen Beträge aus lausenden Mitteln
zu entnehmen Den Hinterbliebenen eines bei der Provinzial
Wittwen und Wailen Versorgungs Anstalt betheiligten vor
Erfüllung einer zehnjährigen anrechnungsfähigen Dienstzeit
verstorbenen städtischen Beamten wurde auf Grund des Z 20
des Reglements der Verlorgungsanstalt Wiltwen u Watsen
geld bewilligt Zu dem Verkaufe eines Schlammplatzes von
33,9 Ar Größe an der Magdeburg Ascherslebener Provinzial
Chaussee bei Langenweddingen ertheilte Provinzial Auslchuß
seine Genehmigung und bewilligte ferner zu den Kosten der
Ausbesserung einer durch Hochwasser zerstörten innerhalb eines
durchgehenden Wegezuges liegenden Dorfstraße im Kreüe Schleu
flngen eine entsprechende Beihülfe Zu den Kosten kür die im
laufenden Jahre auf Rechnung der Königl Stsatsregierung
bei der Ackerbauschule in Badersleben sowie der landwirth
fchaktlichen Winterschulen zu Erfurt und Worbis abzuhaltenden
Obstbaukurse für Volksschullehrer bewilligte Provinzialausschuß
wie m den Vorjahren eine einmalige Beihülfe und beschloß
gleichzeitig der Staatsregierung anheim zu geben die Lehrkurse
nur alle zwei Jahre stattfinden zu lassen falls nicht für den
einzelnen Kursus eine Thnlnehmerzahl von mindestens 0 ge
sichert sei Dem Fischereiverein für den Regierungsbezirk Erfurt
wurde auch für das Rechnungsjahr 1892/93 die bisher gewährte
einmalige Beihülfe bewilligt Eine eingehende Erörterung wid
mete der Provinzialausschuß auch der durch das Landes Oekono
miekollegium und den Landwirlhschaftsminister angeregten Frage
wie eine nicht nur in theoretischer sondern auch in praktischer
Beziehung möglichst vollständige Vorbildung der Direktoren
und Fachlehrer niederer landwirthschastlicher Lehranstalten in
Zukunft werde gesichert werden können Weiter wurde noch
über den Bericht der Rechnungskommission betreffend die
Prüfung und Entlastung von Anstalts und Fondsrechnungen
für 1889 90 und 1890/91 sowie über einige Personal Ange
legenheiten Beschluß gefaßt

Naumkmrg 16 Februar Herr Rentier Riedel ein Mit
glied vom Amsichtsrarhe des hiesigen Bankvereins wurde heute
früh in seiner Wohnung auf dem Sopha sitzend als Leiche
aufgefunden Der Unglückliche hatte sich durch einen Schuß
in die Schläfe das Leben genommen

Goslar a H 16 Februar Unser nationalliberaler
Berein beging gestern unter bester Betheiligung seiner hie
sigen und auswärtigen Mitglieder sein fünfundzwanzigstes
Stiftungsfest Der Vorsitzende Oberlehrer Dr Hilmer be
grüßte die Versammelten und gedachte in warmen Worten
unteres Kaisers der so sehr bemüht fei den Frieden zu erhalten
und das Wohl seines Volkes im Auge habe Em brausendes
Hoch uud Heil Dir im Siegerkranz schlössen diese patriotische
Ansprache AlSdann nahm der zweite Vorsitzende Chemiker
Schumacher das Wort gedachte unserer Partei dte stets für
Kaiser und Reich gestritten und brachte dem theuern Vater
lande ein Hoch Nach Absingung eines Liedes gab Dr Hilmer
ein geschichtliches Bild von der liberalen Partei und betonte
daß Rud v Bennigsen dieser Partei im Jahre 1367 den
jetzigen Namen beigelegt habe Bahnhofsinspector Schulz
toastete auf den alten Reichskanzler im Sachsenwalde ihm
wurde in kräftiger Salamander gerieben Außerdem würd
noch zwei Trintsprüche der erste auf Rudolf v Bennigsen v sm



Lehrer Dreher der zweite auf eine frohe Zukunft unserer
Partei von dem Fabrikanten Horn ausgebracht

Wissenschaft Kunst und Literatur
s Halle 17 Februar Gestern sana Frau Moran Olden

in der Walküre die Brünhilde und bekundete sich damit als
berufenste Jnterpretin der Wagner schen Kunst Wir können
allerdings nur Ja und Amen zu der höchsten Anerkennung
sagen welche die Sängerin bereits an anderen Orten gefunden
wir thun dies aber mit dem Gefühl des Dankes daß auch uns
solcher Genuß bereitet ward In dieser Walküre trat uns eine
Figur entgegen welche in Wahrheit nach Walhall hinüberragle
um den Einheriarn das Trinkhorn zu reichen eine Figur wo
rin der Genius die Vereinigung zwischen Menschlichem und
Göttlichem vollzogen Vergeblich fragt man sich hier ob der
Gesang oder die Darstellung die tiefgehendere Wirkung erzielt
ob die Stimme oder die Geste von mächtigerer Wirkung ist
Bogen könnte man füllen w nn man die künstlerisch vollendeten
Momente welche diese Leistung bot einzeln auszählen wollte
Es war eine Darstellung voll und ganz im Geiste Richard
Wagners eine herzerschütternde Verkündung seiner Kunst die
sich unter solcher Interpretation einen dauernden Siegesplad
erobert So gesungen und gespielt dringt uns die erlösende
Kraft der Wagner lchen Kunst klar in die Seele und erstaunt
fragt man sich wie überhaupt eine Gegnerichast entstehen
konnte Wie mächtig ergreifend wirkte die Wunderstimme der
Brünhild gleich bei ihrem ersten jauchzenden Ruf wie hob sie
sich kräftig von den acht anderen Walküren ab wie ungelchwächt
und klangvoll war ihr letzter Ton Die meisterhafte Phrasi
rung die gleichmäßige Tonfülle in allen Lagen der gesunde
ausdauernde Aihem der verständnisvolle packende Vortrag
die herrliche Darstellung Alles eint sich zu einem künstlerisch
vollendeten Ganzen Nur der eine Wunsch blieb uns bei der
Brünhilde der Frau Moran Olden sie im Siegfried wieder
erweckt zu sehen und ihrem bezaubernden Gelange von Neuem
zu lauschen Den Siegmund hatte gestern Herr Fritz Ernst
vom Berliner Opernhaule also ein College es Hrn Gudchus
übernommen Er erwies sich wie es bei seiner Stellung nicht
anders möglich als tüchtiger und stimmbegabter Sänger Der
Umfang seines schönen nach der Höhe zu kräftig veranlagten
Organs entsprach allen Anforderungen der Rslle und leine
verständnißvolle Wiedergabe entbehrte des ergreifenden Ein
drucks nicht Störend wi kre an manchen Stellen nur das
allzu starke dramatische R In der übrigen Besetzung der
Oper hatte sich nichts geände r Entschiedene Fortschritte hatten
die Walküren gemacht Protest ren möchten wir nur gegen das
uniforme Agiren mit den Epichen Von vierbeiniger Mit
wirkung hatte man diesmal abgesehen und auch die Fanfaren
blieben wieder fort Warum Der Feuerzauber gestaltete sich
zu einer phrotechnischen Vorstellung Richard Wagner s
Musik mit Schwärmern Raketen und Kanonenschlägen Könnte
man für das nächste Mal vielleicht schon beim Siegfried nicht
noch einige kräftig prasselnde Feuerräder einlegen

Vermischtes
Berlin 16 Februar In der gestrigen Sitzung der

Abtheilung Berlin der deutschen Kolonial Geselllchaft sprach
Herr Lieutenant von Behr ehemaliger Offizier unter Major
v Wißmann und Verfasser der bekannten Kriegsbilder aus
dem Araberaufstand über seine Forschungsreisen im südlichen
Theil Deutsch Ostafrikas und über die Aussichten welche der
Süden unleres Schutzgebietes für die wirthschaftliche
Ausbeutung bietet Herr Lieutenant von Behr bereiste im
Januar v I daZ Flußgebiet des Rustji um die groß n Lianen
waldungen im Süden von Mahenge auf ihre Ergiebigkeit zu
untersuchen Ueber die Lage dieser kautschukreichen Distrikte
war Genaueres bisher noch nicht bekannt geworden Das Er
gebniß der mühevollen Forschungen Herrn von Behrs eröffnet
für die Zukunft eine sehr günstige Perspektive Herr von Behr
schätzt die Größe der Wälder auf mehr als 100 Quadratmeilen
und glaubt daß bei rationeller Ausnutzung Kautschuk ein be
deutender Exportartikel für Kilwa werden und an die Stelle
des jetzt immer mehr zurückgehenden Elfenbeinhandels vom
Osten des Nhassa Sees aus der Landschaft Konde treten könnte
Auch die mehr der Küste zu gelegenen Kopalfelder würden bei
systematischer Ausbeutung geeignet sein einen ergiebigen Aus
fuhrartikel zu bieten Von hohem wissenschaftlichen Interesse
ist die Entdeckung des Hatambula eines unier 38 10 östlicher
Länge gelegenen 3500 Meter hohen Berges von dem bisder
unbekannt war daß er eine Höhe wie die des Montblanc hat
Für eine zweite Forschunqsreise hatte sich Herr von Behr die
Aufgabe gestellt die früher bereits von Arabern entdeckten
Kohlenfelder am Lujende einem Nebenfluß des Ruwuma zu
untersuchen Das Ergebniß dieser Untersuchung war ein weni
ger günstiges Die oberen Schichten stellten sich als durchaus
unbrauchbar heraus und es wurde vor allem konstatirt daß
die Adern sich von dem potugiesilchen Gebiet auf deutsches
nicht fortsetzen Die Ufergebiete des Ruwuma welche Living
stone auf seiner letzten Reise 1869 dicht bevölkert fand sind
seitdem durch die häufigen Einfälle der Wagwangwara eines
den Wahehe sehr nahe vern andten Zulustammes öde und ent
völkert worden Im September und Oktober unternahm Herr
von Behr eine dritte Reise von Lindi aus zur Erforschung des
Wakua und Gindo Landes Auch hier entdeckte derselbe auf
dem Makoudeplateau große Kautschukdistrikte die gleichfalls
eine Gummiauswhr ermöglichen würden Wenn der Süden
Deutsch Ostafrikas der bisher von den großen Karawanen
strvßen nach dem Seengebiet unberührt geblieben ist mehr er
schlaffen sein und vor Allem die Frage der Schiffbarkeit des
Rufiji den Herr von Behr bis zu Pangani Fällen für flach
gehende Dampfer für schiffbar hä t endgültig gelöst sein wird
so würden sich hiernach für die wirthichaftliche Ausbeutung des
Südens von Deutsch Ostafrika recht günstige Aussichten eröffnen

Handel und Verkehr
Bericht der Börjie M Halle a S

Halle k S den 13 Februar 1W2
Aceise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1 00 Mo netto
Weizen fest 195 203 M nominell feinster märkischer

und ausländischer über Notiz Rauhweizea 19Z 202 M
Roggen fest 204 213 M nominell Gerste Brau

ruhig 17 190 M feinste über Notiz Futter 160 160
M Hafer fest 150 153 Mk neuer Mais anierikMxed ohne Angebot 142 143 M Donmimais 160 166 M
Neuer ungarischer Mais 150 155 M Raps 268 275 M

Rübsen Sommerübsen 250 260 M Erbsen
Bikt ruhtg 200 210 M feinste über Notiz Wickenohne Handel Kümmel xcl Saä pei M k nrttr ohne Handel
40 42 M Stärke tncl Faß von 100 Kilo Inhalt Pro IM
Kilo netto Hall Prima Weizen rubig 44,50 45,50 Mk ab
fallende Sorten billiger Maisstärke incl Sack für 100
Kilogr brutto bei geringen Vorräthen 38 50 39,50 M

Prerie per IM k Netto
Linsen 30 bis 40 Mark Bohnen 18,00 bis 20 Mark Ln

pinen Mk Kleesaaten Mohn blauer 56 58 Mk Mohn
grauer 46 48 Mk Esparsette 25,00 27,00 Mk Rothklee
80 96 118 Mk Schwedisch r Klee 1VV 130 IS0 M
WeiMee 90 120 144 W Gelbtlee 40 50 60 M

Futterartikel fest Futtermehl 17,00 18 00 Mk Roggen
eie tSM 14,00 M ierzenschalen 11,75 12 25 Mk

Wek t2xseW ie 11 7S 12 2S M Malzkeime helle 12 13
dunkle 11 12 P ar Oelkucheu 14 00 bis 15 00 Mk

Malz 29,25 31 25 M Rüböl 55,50 Mk nominell
Petroleum 23,50 M Solaröl 0 8LS/M 16,50 Mk
Spiritus still per 10000 5 ver s 65 30 Mk m toffel
spritus mit VerbrauchSabgobe 45,90 Mk

Hamburger Futtermittelmarkt Original Bericht von
G u O Lüders Hamburg

Die Stimmung ist unverändert flau und Preise für alle
Futtermittel noch immer weichend nur Erdnußmehl und Erd
nußtuchen loco machen eine Ausnahme davon wegen knapper
Vorräthe

Reisfuttermehl M 4,10 bis M 8,00 pr L0 Ko ab Hamburg
M 4,00 bis M 7,59 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4,25 bis M 8,00 pr S0 Ko ab Magdeburg M 4 00 bis
M 7,00 pr 50 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 6,75 bis M 7,25 pr 50 Ko ab Hamburg
M 0,00 bis M 0,00 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 6,00 bis 6,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Ädnußmehl M 6,70 bis 3,25 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollsaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
6,25 bis M 7,00 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,00 bis M 3,00 Pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 6,00 bis M 6,30 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,50 bis 6,50 pr 30 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 6,30 bis 8 2S pr 50 Ko ab Hamburg Weizenkleie
M 5,60 bis M 6 20 pr 50 Ko ab Hamburg Roggkleie
M 5,50 bis M 6,00 Pr 50 Ko ab Hamburg

Letzte Telegramme
Wien 17 Februar Bet der Erzherzogin Marie Va

lerie sind nachdem das Wochenblatt bis zum 12 d M
ungestört geblieben war Bronchtalerscheinungen mit Fieber
aufgetreten Hierauf zeigten sich mäßig ausgebildete Ent
zündungsherde auf dem rechten Lungenlappen Das All
gemeinbefinden ist keineswegs beunruhigend die Nahrungs
aufnahme genügend

Wie 17 Februar Abgeordnetenhaus Die Regie
rung brachte heute die Nothstands Vorlage ein in der
selben werden 36000 1 Fl für die durch den Nothstand
betroffenen Gegenden der einzelnen Landestheile verlangt

Eine weitere Vorlage der Regierung beansprucht
500000 Fl behufs Ertheilung einmaliger Aushilfen an
die Staats und Staats Eisenbahn Bediensteten mit Aus
nahme der Beamten der 8 höheren Rang bezw Dienst
klassen

Rom 17 Februar In Zafferana am Aetna wurde
gestern früh 4 Uhr 20 Minuten eine starke wellenartige
Erderschütterung in der Richtung von Norden nach Süden
verspürt

Rom 17 Februar Die beschäftigungslosen Arbeiter
beabsichtigten heute im Colosseum ein Meeting abzuhalten
die Polizei hielt jedoch die Zugänge zum Colofseum be
setzt In der Stadt herrscht vollkommene Ruhe Der er
wartete Ausstand der Droschkenkutscher ist nicht ausge
brochen

San Remo 16 Februar Der Herzog von Ujest ist
hier an der Influenza erkrankt

Paris 17 Februar An der ganzen französischen Küste
des Dilantifchen Meeres herrscht schwerer Schneesturm

Paris 17 Februar Nach amtlicher Ermittelung betrug die
Gesanimteiufuhr im Monat Januar dieses Jahres 489 Mil
lionen Fr gegen 303 Millionen Fr im Januar 1891 die Aus
fuhr belies sich aus 239 Millionen Fr gegen 201 Millionen Fr
in demselben Monat des Vorjahres

London 17 Februar Prinz Clovi s Bonaparte wurde
wegen der Beschuldigung seiner verlassenen Frau ihre Ju
welen betrügerischerweise abgelockt zu haben vor die Ge
schworenen verwiesen

Christiauia 17 Februar Der ehemalige Minister
präsident Johann Sverdrup ist heute gestorben

Petersburg 17 Februar Gestern Nachmittag fand
unter äußerst zahlreicher Betheiligung der hauptstädtischen
Gelehrtenkreise die Beerdigung des Afrikas orschers Dr Junker
statt Die lutherische Katharinen Kirche wo der Sarg
aufgebahrt stand war mit Palmen und tropischen Ge
wächsen reich geschmückt und vermochte die Menge der zur
Theilnahme an der Leichenfeier Erschienen kaum zufassen
Die Vertreter der russischen geographischen Gesellschaft
deren Ehrenmitglied der Verstorbene war legten am Sarge
eine prachtvolle Blumenspende nieder

Petersburg 17 Februar Nach Dorpat welches bis
her fast gar kein Militär auszuweisen hatte sollen ein
Korpsstab ein Rkgimentsstab und zwei Bataillone ver
legt werden

Libau 17 Februar DaRev al und Baltischport wegen
der Sperrung der Dageorfer Passage durch Eis unerreich
bar ist mußte ein dorthin bestimmter englischer Dampfer
in den hiesigen Hafen eingelaufen der trotz des Frostes
noch eisfrei ist

Konstantinopel 17 Februar Die Agence de Constanti
nople meldet der armenische Erzbischos von Khorene
sei vom Patriarchate seines Amtes entsetzt worden Derselbe
ei vom Sultan vollständig begnadigt worden unterstehe aber

der Aufsicht der Kirchenbehörden und bleibe deshalb den von
dem Patriarchale zu verhängenden Kirchenstrafen unterworfen

Belgrad 17 Februar Skupschtma Im Verlaufe der
Sitzung erklärte der Ministerpräsident Pasic den Ausfüh
rungen Avakumovics gegenüber durch den abzuschließen
den neuen österreichisch serbischen Handelsvertrag würden
die Zolleinnahmen um 2 bis 3 Millionen steigen weil an
statt oeS Tarifs sä valoisra spezifische Zölle oder ein
autonomer Tarif eingeführt werden würden Die 2 Milli
onen betragenden Steuerrückgängs könnten successive einge

bracht werden die finanzielle Lage Serbiens habe sich im
Allgemeinen gebessert

Athen 17 Februar Eine weitere Kundgebung gegen
die evangelische Gemeinde in Piräus ist seit Sonntag nicht
vorgekommen Das Gericht ist strengstens gegen die Theil
nehmer an der Kundgebung vom 14 d M eingeschritten
zahlreiche Personen sind verhaftet worden Dagegen werden
die Meldungen mehrerer Blätter daß die diplomatischen

Vertreter der protestantischen Mächte anläßlich der Un
ruhen vom Sonntag Schritte unternommen hätten von
Unterrichteter Seite als unrichtig bezeichnet ebenso un
richtig sei die Behauptung daß der Vorstand der evan
gelischen Gemeinde in Piräus beabsichtige den Schutz
dieser Mächte anzurufen denn der Vorstand und die
Gemeiudemitglieder seien griechische Unterthanen

liiirs v ir 18 R8SÄ12 Ukr
flölsgrspIÜLolrgr Lsrrokt äss Hzlls sviisQ LsZsdl

Oisoonto Loiiimaiiäit 184,90
Lsrl llsnäslszessllsob 135,25
vrssäsQsr 135,6ZösrmstSätsr Lairk 123,40
vsstsrrsiod Orsäit 169,75
Loskrunsr 110,20lÄmMüttsr 105vorturrmäor Hvlon 55,
IIsrxöQsr 139,30vAuwvbimm 81,12
LollsollÄ tioo 157,75
Lidsraia 123,40KsIssvLrokoo 133,50

125,25

I omdsräoil 42 4

Mdstksl Lsiur
Vilx Loäsiidsok
LusolitioiuÄäor

Kotürarädslui
Itsl AMsImssr

5 pLt ItMoasr
4 pL t IIngkiK
4 xvt
1880 RiiiWöQ
Rrrss Roten

oiää läox ä
Isa 1öQ2 still

101
233,40
200,

99,25
141 10

99,30
202 50

92,90
92 50
957

92,25
200
109

Stadt Theater i Halle a T
Direktion Julius Rudolph

Abends 7 Uhr Z
Freitag den IS Februar 18SS

157 Vorstellung 41 Vorstellung armer Abonnem
Zweites Gastspiel des Kammers

von der Kgl Hofoper zu Berlin
Zum ersten Male

H A ti i v iZweiter Tag aus der Trilogie

in drei Aufzügen von Richard Waguer
Personen

Siegfried
Der Wanderer Hermann Bachmann
Alberich Joachim KromerMime Karl BrinkmanFafner Hans KellerBrünnhilde Emmy ReinhardtErda Martha RotheStimme des Waldvogels Louise Buttschardt
Schauplatz der Handlung Erster Auszug Eine Felsenhöhle
im Walde Zweiter Aufzug Tie er Wald Dritter Anfzug
Wilde Gegend am Fuße eines Felsen berge dannZ auf dem

Gipfel des Brünnhildensteins
Nach dem ersten und zweiten Aufzuge 15 Minuten Pause

s i Siegsried Heinrich Gndelms als Gast
Erhöhte Overn Preise

Kassenöffnnng V Uhr Anfang 7 Uhr
Ende gegen 11 Uhr

Sonnabend den SV Februar 18SS
138 Vorstellung 117 Abonn Vorstell Farbe weih

Oper in 1 Att von Pietro Maseagni
Hierauf

il ZKlIl UtvilSG Vvvkt
Lustspiel in 1 Akt

Zum Schluß

Lustspiel in 1 Akt

Sonntag den S1 Februar 18SÄ
Nachmittags S Uhr

S Fremden Vorstellung bei halben Preisen

Oper in 1 Akt von Pietro Maseagni
Hierauf

Weihnachts Märchen in Bildern von Görner
Musik von Stiegmann

Abends 7V Uhr
159 Vorstellung 113 Abonnem Vorstelluug Farbe roth

ÄliKi
Komische Oper in S Akten von A Thomas

In Vorbereitung
U i Ä

Handlung in 3 Akten von Richard Wagner

Meteorologischer Bericht des Hall Tagebl
Wetteraussichten für den 19 Februar

Bei Nordostwtnd Fortdauer der kälteren Witterung
mit zeitweise kürzeren Niederschlägen
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Nicht zusagesde Stoffe werden zurückgenommen und der
Kaufpreis zurückgezahlt

Otto M IrWvr MMiii Lerllii U UodreNtrsWe M
Bei Bestellunaen bitte sich aus dieses Watt zu beziehen
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testen und daher im
Gebrauch die billigsten
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525 grosse Leiten
umfassen die Werke Goethes Schillers Lessings Hauffs Heine
Kleists Körners Lenaus zusammen in d r foeeben erschienenen Gcfammt
ausvabe dieser 8 Klassiker welche unter dem Titel Deutsche
Klassiker Bibliothek auf den Büchermarkt ge angt ist Diese Aus
wahl ist in mustergiltiger Weis von dem bekannten Litterarhistonker
Geh Hofrath Rudolf von Gottschalk besorgt worden und zeichnet sich
durch hervorragend großen Druck sehr schönes Papier äußerst ge
schmackvolle hochelegante Einbände die mit recher Gold Pressung und
Ornameniirung versehen sind aus Die Portraits u d Biographien

der Dichter gehen den Werken derselben voran Reiche Anhänge welche
ein Citatenregister und Register der Gedichtanfänge umfassen machen
d ese Ausgabe welche an Vorzügen und an Billigkeit des Preises ein
Unikum ist zur r ich h altigsten

Der Gesammtpreis der Deutschen Klassiker Bibliothek 24 Ab
theilungen in 6 starke große Bände gebunder beträgt für das geb
Exemplar nur 12 Mark Nur der enorme Absatz ermöglicht dies n
unerreicht billigen Preis Ein elegantes Büchergestell welches exlra
für die Klassiker Bibliothek hergestellt ist und sie zum schönsten Zimmer
schmuck macht wird für 3 Mark abgegeben Der Bezug kann durch
jede Buchhandlung erfolgen Franco versendet die unterzeichnete Ver
lagsanstalt die Deutsche Klsssiker Bibliothek also Goethe Schiller
Lessing Laufs Heine Kleist Körner Lena zusammen in tadellos
neuen Exemplaren für Mark 12,50 mit Büchergestell für Mark 16,
gegen Voreinsendmg des Betrages oder unter Nachnahme von 30 Pf
mehr
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BorzFälschuug wird gewarnt WU
Verkauf blos i grün versiegelten u vlau eüquettirten Schachteln

Biliner Verdaunngs Zeltchen

astillcs de Kilin
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magen
katarrhen u Verdauungsstörungen überhaupt

epots in allen Mineralwasser Handlungen m den Apotheken
und Dioguen Handlungen
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Meine vollständia reingesottene

ML tL Stück Z
wird von vielen der Hecren Aerzte als best Seife zum Heile unv
Conservire der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasire sondern auch zum Wasche und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen
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Wir verkaufen von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstalt mit 8V Pf frei Gelaß
bei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern mit

95 Pfg das Hektoliter
vie VmMiM lw i A8 um MWSMvcke
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unter min stecieller und städtücherAufsicht beginnt ihren ncuei Curws
iür die mittlere Post imd Eisenbahvearriere am 20 Ap rl
Seit dem l säizrigen Bestehen der Anstalt haben GT ihrer Zögling
die Postgehülietiprülung bestanden und 14 an der Eisenbahn An
stellung erhalten Nähere Auskunft kostenfre durch

HV ISski Director

kreMrs T garten
Erlaube mir m ner werthen N lchharfchaft/Freunden u Bekannten

mein ueuerbantes Neftaurant u fleißigem Besuche zu empfehlen
Zum Ausschank gelangt nur Freyberg Brau Viv
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Ein aiisiäridigks erfahrenes
Dienstmädchen mit guten Zeug
nissen wird zum 1 April gesucht
Fr A Nieolai Friedrichspl 1 prt

1 Mädchen s K und HauS det
einz Herrsch ges kl Ulrichstr 5,1

Zu vermiethen zum 1 Apri ds
Js event auch später zu beziehen
In der Blnmenthalstratze IS
Parterre I u II Etage durch
gehends grohe fchö ie Z mmer 5

Preis Ivöv bis 1200
Jn der Wörmlitzerstr ZV

Ludwig t
Die Bel Etage der V lla f 850
2 Wohnungen v j 3 Stuben c

zu 350 und 450
In der Wuchererstrafte 4V

Eine Parterre Wchnunq f 500 M
Das Nähere üb alles Stein

straße 43 im C imtvir bei F
Kuhnt

Woh SV Thl u SS Mk
1 /4 z verm Bernd Str 21 H Voigt

Am 17 Februar Abends
9 Uhr starb m scre gute
Matter die Lehre wittwe

iuzllüt 5
im 80 Lebensjahre

Unive sitäts Turn u Fechi
lehrer

I IiiMmvn öer Hiliwbüedevd
Beeidigung Sonnabend 3

Uhr Nordfriedhof
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